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Editorial

Liebe Puschendorferinnen und Puschendorfer,

Unser CSU-Ortsbverband ist stark, einig und 
zukunft sorientiert. Das hat sich auf der Nominie-
rungsversammlung für unsere Gemeinderatsliste zur 
Wahl am 16. März 2014 wieder ganz deutlich gezeigt. 
Wir haben 28 Kandidaten und Kandidatinnen auf-
gestellt, die alle in geheimer Abstimmung und ohne 
eine einzige Gegenstimme gewählt worden sind. Das 
ist großartig. Jeder auf unserer Liste ist wichtig und 
es ist für unsere Gemeinschaft  sehr gut, dass sie bzw. 
er dabei ist. Das ist eine Bereicherung auf jeden Fall, 
ein Mehr an Know How und Ermutigung, und vor 
allem ein „Ja für Puschendorf “. Ich habe sie gefragt 
was sie bewegt mitzumachen, und da habe ich immer 
wieder gehört: „Wir wollen uns für unsere Gemeinde 
einsetzen, was voran bringen und mitmachen!“ Es 
geht hier in erster Linie um Gemeindepolitik, nicht 
um Parteipolitik. 

Natürlich arbeite ich über die CSU-Fraktion im Ge-
meinderat hinaus mit allen Kollegen zusammen. Das 
ist doch selbstverständlich und für mich nie anders 
gewesen. Ich bin CSU-Fraktionssprecherin seit nun 
annähernd zwölf Jahren. Noch nie hat es in dieser 
Zeit einen Fraktionszwang gegeben.  Es geht um das 
Wohl von Puschendorf und deshalb ist in einem so 
kleinen Gremium wie unserem Gemeinderat das 
Wissen und die Meinung der anderen immer von Be-
deutung. Ich möchte dass die Entscheidungen nach 
der persönlichen Abwägung eines jeden Mitglieds 
erfolgen. Und dafür sind Sachargumente die Grund-
lage und die Kenntnis darüber wie die anderen Kol-
legen im Rat darüber denken.
Dazu stehe ich und das wird auch in Zukunft  für 
mich wichtig sein.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes, gesundes neues Jahr 2014
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Liebe Leserinnen und Leser,
nach den erfolgreichen Bezirks-, Land-
tags- und Bundestagswahlen ist die CSU 
auch für die Kommunalwahl 2014 be-
stens aufgestellt. Unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten werden alles daran 
setzen, ihre Heimat weiter voran zu 
bringen, noch liebens- und lebenswerter 
zu gestalten. 
Doch bevor wir in die heiße Phase des 
Wahlkampfes eintreten, blicken wir mit 
Vorfreude auf die kommenden Feiertage. 
An Heiligabend und den Weihnachts-
feiertagen erwarten uns Besinnlichkeit 
und Entspannung im Kreise unserer 

Familie und von Freunden. 
Zwischen den Jahren gehen wir oft  in 
uns, fragen uns, was wir im vergangenen 
Jahr erlebt haben und was das neue Jahr 
bringen wird, für uns persönlich, für un-
sere Familie, aber auch für die Stadt, die 
Region und das Land, in dem wir leben.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit, ein friedvolles und besinn-
liches Weihnachtsfest und alles Gute für 
das Jahr 2014! 

Ihr 
Christian Schmidt MdB
Parlamentarischer Staatssekretär

 „Zeit für ein wenig Stille und Besinn-
lichkeit.
Zeit für Dankbarkeit und Zuversicht.
Zeit für die kleinen Dinge des Herzens
und für das Wunder der Heiligen Nacht.“
(Irmgard Erath)

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Pu-
schendorf,
heute blicken wir auf ein bewegtes und 
arbeitsreiches Jahr 2013 zurück. Ge-
meinsam konnte viel für die Menschen 
und unsere Region erreicht werden. 
Auch im neuen Jahr 2014 werde ich 
mich mit voller Kraft  intensiv für die 

Weihnachtsgrüße für Puschendorf
aus Bundestag, Landtag und Landratsamt

CSUK_Weihnachtsanzeige_92x92mm_final_k.indd   1 11.11.2013   11:20:52

Belange der Bürgerinnen und Bürger 
in Puschendorf einsetzen und stehe 
Ihnen gerne als Ansprechpartner zur 
Verfügung.

Nun wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien von Herzen ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, ruhige und 
beschauliche Tage zwischen den Jahren 
sowie ein gesundes, friedliches und er-
folgreiches neues Jahr 2014. Nehmen 
Sie sich Zeit für Ihre Familien und 
Lieben und lassen Sie im Schein der 

vielen Lichter einfach einmal die Seele 
baumeln, um gestärkt und voller Moti-
vation ins neue Jahr starten zu können.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Hans Herold
Landtagsabgeordneter
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(eh)  Im November öff nete die Konferenzhalle der 
Diakonie-Gemeinschaft  zum ersten Mal ihre Tore 
für eine Seniorenmesse. Mit über 1000 Besuchern 
wurde sie ein großer Erfolg.
Über 60 Stände waren für die Gäste zu besuchen. Op-
tiker, Akustiker und orthopädische 
Geschäft e gehörten genauso dazu 
wie die Vertreter der verschiedenen 
Pfl egedienste, der Deutschen Rheu-
ma-Liga, des Diabetiker Bundes, der 
Musikschule Stein und sogar der Po-
lizeiinspektion Zirndorf. Damit sind 
aber noch lange nicht alle genannt. 
Die Vielfältigkeit des Angebots war 
unglaublich.
Puschendorf selber war mit der Diakonie-Gemein-
schaft  bestens vertreten. Auch die Organisation der 
Messe war hervorragend, wie zum Beispiel mit dem 
engagierten Crossing-Team für die Versorgung der 
Gäste mit Getränken und Essen. Die St. Wolfgang 
Apotheke war ebenso vor Ort wie die ALPHA Buch-

handlung und die Praxis für Ergotherapie mit Iris 
Birkenfeld.

Die sehr interessanten Vorträge zu Fragen rund um 
das Altwerden vermittelten den Eindruck, dass hier 

viel in Bewegung ist. Das Alter ist 
längst kein Tabuthema mehr. Viel-
mehr gibt es viele Menschen, die 
sich berufl ich damit beschäft igen. 
Aber auch die große Zahl der Ehren-
amtlichen sei hier genannt, die sich 
mit Kraft  und Liebe um die alten 
Menschen kümmern. Die Diakonie-
Gemeinschaft  leistet hier Außeror-
dentliches.

Landrat Matthias Dießl lobte das große Engagement 
in Puschendorf. Die zahlreich erschienenen promi-
nenten Gäste aus dem Landkreis konnten sich dem 
nur anschließen. Bei dieser ersten Seniorenmesse im 
Landkreis wird es daher auch sicher nicht bleiben.

Erste Seniorenmesse in Puschendorf
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Die CSU-Gemeinderatsliste 
– Ein Angebot für alle Bürgerinnen und Bürger

Ende November hat die CSU Puschendorf ihre Kandi-
datinnen und Kandidaten für die Kommunalwahl 2014 
nominiert. Wiederum wurden 28 Personen aufgestellt, wie 
schon bei früheren Wahlen. Dies entspricht voll und ganz 
dem Kommunalwahlgesetz. Die große Anzahl unserer Kan-
didatinnen und Kandidaten zeigt, wie stark der CSU-Orts-
verband in unserer Gemeinde vernetzt ist. Dies kommt nicht 
von ungefähr: Jahrein und jahraus sind wir mit Aktivitäten 
präsent. Unsere Angebote reichen vom Dorfplatzfest über 
eine Fahrradrallye, vom politischen Aschermittwoch über 
eine Busfahrt, vom sozialen Engagement unserer Frauenuni-
on bis hin zur CSU-Zeitung und dem Handtaschen-Bahn/
Busfahrplan. Unser Wahlangebot ist auch ein Spiegelbild 
unserer Bevölkerung. Wenn die Konkurrenz meint, dies 
geschehe aus rein wahltaktischen Gründen, bleibt nur zu 
fragen: Warum macht sie es nicht ebenso?
Nicht mehr zur Verfügung gestellt hat sich unser Bürger-
meister, obwohl er am 10.5.13 in der CSU-Versammlung 
direkt darauf angesprochen, erklärte, er stünde nach einer 
eventuell verlorenen Bürgermeisterkandidatur als Gemein-
deratskandidat zur Verfügung. Der CSU-Ortsverband möge 
ihn auch für die CSU-Kreistagsliste vorschlagen, was ihm 
wichtig sei, so Kistner. Der CSU-Ortsverband Wort gehal-
ten, Herr Kistner jedoch nicht. Was soll also seine Aussage in 
einem Zeitungsartikel, die CSU habe wohl mit seiner CSU-
Gemeinderatskandidatur gerechnet? Nun, Reisende soll man 
nicht aufh alten, ebenso wenig potentielle Kandidaten, die 
von der Konkurrenz abgeworben wurden um dort auf den 
Wahlvorschlägen die vorhandenen Lücken zu stopfen. Die 
Reihen konnten schnell und locker wieder geschlossen wer-
den. 
Die Nominierungsversammlung musste zunächst einen 
Zwischenwahlgang wegen eines beantragten Platztausches 

vornehmen. Danach wurde der geänderte Wahlvorschlag ein-
stimmig beschlossen. Auf Platz 1 befi ndet sich unsere Bürger-
meisterkandidatin Erika Hütten, die als 2. Bürgermeisterin, 
zusammengerechnet in 12 Jahren rund 1 ½ Jahre Vertretung 
im Amt geleistet hat und deshalb mit den Vorgängen in der 
Gemeinde vertraut ist. Im Übrigen hat auch Bürgermeister 
Kistner diesem Wahlvorschlag zugestimmt.
Auf den Plätzen 2, 6, 7, 8, 9, 12, 14 und 15 befi nden sich die 
aktuellen Gemeinderäte und Kandidaten mit Ambitionen 
auf einen Gemeinderatssitz. Konkurrenz werden sie jedoch 
von den Plätzen 3, 5, 15, 18 und 20 erhalten, die mit Frauen 
besetzt sind. Allesamt Frauen, die in verschiedenen Funkti-
onen bereits im öff entlichen Leben stehen, sich dort und auch 
berufl ich qualifi ziert haben.
Die Plätze 4, 10, 11, 12, 21, 22, 26 und 27 sind mit jungen 
Leuten besetzt. Es bleibt abzuwarten, ob dem einen oder an-
deren eine Überraschung gelingt. Es wird immer soviel über 
die „Null-Bock-Generation geredet, hier erkennt man das 
Gegenteil.
Auf den übrigen Plätzen haben sich Bürger zur Wahl gestellt, 
wohl wissend, dass sie nur geringe Chancen haben gewählt zu 
werden. Es ist ihnen jedoch hoch anzurechnen, dass sie den 
Mut aufbringen, sich zur CSU zu bekennen und kandidieren. 
Dafür gebührt ihnen unser besonderer Dank.
Alle Kandidaten, später gewählt oder nicht, bekennen sich zu 
einer Zusammenarbeit mit allen gewählten Gemeinderäten 
und dem gewählten Bürgermeister entsprechend der baye-
rischen Gemeindeordnung zum Wohle unserer Gemeinde.
Wir wünschen allen Kandidatinnen und Kandidaten ein 
erfolgreiches Abschneiden am
16. März 2014.

Karlheinz Merz

1. Erika Hütten
2. Klaus Madinger
3. Karin Fehr
4. Tobias Eichner
5. Sabine Udet
6. Reinhard Weghorn
7. Karlheinz Auerochs
8. Alexander Vitzthum
9. Rainer Jakob
10. Max Lompa
11. Matthias Boguth
12. Andreas Köhler
13. Karl Seidel
14. Klaus Boguth
15. Ute Steffen
16. Werner Boguth
17. Christian Knoblich
18. Sandra Behringer
19. Erich Köhler
20. Stephania Mbianda Kamdoum
21. Bernd Grötsch
22. Erik Schilling
23. Henning Steffen
24. Werner Klein
25. Bernhard Tiefel
26. Marco Ulrich
27. Klaus Küfner
28. Dr. Ulrich Hütten 
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Was wirst du tun, wenn du in der Abstimmung unterliegst?

Diese Frage war Wolfgang Kistner gestellt worden. Die Ant-
wort war eindeutig und ehrenvoll: Auch dann gehe ich auf die 
Liste für den Gemeinderat.
Das war VOR der Nominierung des Bürgermeister-Kandi-
daten.

NACH der Nominierungsversammlung sagte dieselbe Per-
son: Ich gehe nicht auf die Liste für den Gemeinderat.
 
In einem Flugblatt hieß es dann von derselben Person: Ich 
habe mir absolut nichts vorzuwerfen.

Was lernen wir daraus? 

Vielleicht: Ein gegebenes Wort gilt nicht, wenn dieses zu 
halten Verzicht bedeutet.
Oder: Mein Wort gebe ich, weil ich dadurch einen guten Ein-
druck machen kann. Das heißt aber noch lange nicht, dass 
ich mich daran halten werde.
Oder auch: Ich habe das Recht mein Wort zu brechen, wenn 
ich meine Meinung ändere.

Ach, könnte es sein, dass wir das nicht schon kennen??

Und nun gibt es Menschen in Puschendorf, die sagen: Die-
ser Mann soll Bürgermeister bleiben.
Wissen sie wirklich, an wen sie da glauben? Oder meinen sie 
etwa, dass ein Wortbrüchiger sein Wort nur einmal bricht?

Wortbruch

Anmerkungen zum Fahrplan 
2013/2014
Der neue Fahrplan beginnt am Sonntag, 15.12.2013. Wir 
gehen davon aus, dass  Sie bereits im Besitz unseres bekannten 
und  beliebten Fahrplans sind. Wir möchten Ihnen trotzdem 
einige Hinweise auf die Änderungen geben.

1. Der Fahrplan für die Züge bringt wenige Änderungen. Le-
diglich der Zug ab Puschendorf um 5.07 Uhr fährt an Sa und 
Sonn- und Feiertagen bereits um 5.05 Uhr.

2. Der Zug ab Nürnberg Hbf um 7.08 Uhr fährt nur Mo–Fr, 
dafür an Sa und Sonn- und Feiertagen erst um 7.39 Uhr. 

3. Die Busfahrplanzeiten ändern sich vor allem vormittags, 
ansonsten nur um wenige Minuten. Da die Buslinie 126 jetzt 

von Fürth Klinikum nach Cadolzburg bzw. umgekehrt ver-
kehrt und mit der Linie 123 in Siegelsdorf Bf korrespondiert, 
bestehen die Busanschlüsse der Linien 123/126 jetzt in Sie-
gelsdorf Bahnhof. In Fürth Klinikum bestehen Anschlüsse 
an die U-und S-Bahn.

4. Die Busse an Samstagen von Fürth nach Tuchenbach bzw. 
umgekehrt verkehren jetzt nur zwischen Siegelsdorf und Tu-
chenbach, werden von 3 auf 4 Fahrten aufgestockt und haben 
ganz andere Fahrzeiten als bisher. Sie erscheinen jetzt im 
Fahrplan der Linie 123 und haben in Siegelsdorf Bf jeweils 
Anschluss an die Regionalbahn nach/von Nürnberg. 

Nun wünschen wir Ihnen viel Vergnügen beim Lesen unseres 
Fahrplans und stets gutes und vor allem pünktliches Fahren 
mit den VGN-Beförderungsmitteln.

Karlheinz Merz

Wir kümmern uns um Ihre Immobilie:
  Vermietung und Verkauf
  WEG- und Sondereigentumsverwaltung
  Miethausverwaltung

www.immobilien-strunz.de

TELEFON: 0911 - 378 44 616  
E-MAIL: info@immobilien-strunz.de
Fürther Straße 27a, 90587 Veitsbronn

KONTAKT

„Ersatz-Omi“ gesucht
Wir haben zwei süße kleine, ziemlich 

lebhafte Kinder, die sich über eine 
liebevolle „Ersatz-Omi“ - oder auch 

„Tante“ - freuen würden, die sie 
stundenweise und bei Gelegenheit 

betreuen möchte.
Wir freuen uns über jede Antwort. Für 

nähere Info rufen Sie uns bitte an:
Stephania und Patrice Papdo

Tel. 09101 9058949

Die  nächste CSU-Zeitung für 
Puschendorf erscheint im März 2014.

Abbildungen beispielhaft!

Hochwertige Metall- 
oder Kunststoff-Fassung 
einschließlich Qualitäts- 
Kunststoff-Gleitsicht gläsern.

• Stufenlos scharfes Sehen in allen 
   Entfernungen.
• Leichte und dadurch komfortable Kunst-
   stoffgläser modernster Technologie.
• Darüber hinaus bieten wir Ihnen eine 
   Vielzahl weiterer Gleitsichtglas-
   Varianten und Qualitätsstufen zu 
   sensationellen Preisen.

Gleitsichtbrille komplett

* Bis + - 4 dpt/cyl + 2 dpt Add. 3,0. 

nur

€ 89,-
*

Brille individuell angefertigt mit 
Kunststoff-Gläsern modernster 
Technologie für die Ferne oder Nähe.

* Bis + - 4 dpt/cyl + 2 dpt.Abbildung beispielhaft!

Mein Stil, meine Brille.

Drei Beispiele aus 
unserem umfangreichen 
Aktions-Sortiment.
Viele mit Federscharnier.

nur

€ 39,-
*Brille komplett

Ausgabe 114, gültig bis 01.03.14
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Ihr Optiker 

in Veitsbronn

und Langenzenn!

Kostenlose Parkplätze vorhanden.
Inh. Franz-Rainer Altmann

Ihr Optiker 

in Veitsbronn

und Langenzenn!

Kostenlose Parkplätze vorhanden.
Inh. Franz-Rainer Altmann

Optik Altmann
Fürther Straße 27a

90587 Veitsbronn/Bernbach
Telefon 0911-2 02 47 16

Gerne sind wir für Sie da:
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mi u. Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Optik Altmann
Prinzregentenplatz 10+12
90579 Langenzenn
Telefon 09101-1464

Gerne sind wir für Sie da:
Mo - Fr   8.45 - 13.00 Uhr
             14.30 - 18.00 Uhr
Sa           8.45 - 13.00 Uhr
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Änderungen sowie Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Preise inkl. gesetzl. MwSt. Nur solange Vorrat reicht.

An den Adventssamstagen haben wir bis 16.00 Uhr geöffnet.

Genau die richtigen
Weihnachtsgeschenke

Cilio
Leopold

29,95 €
statt 39,95 €

Barset
Cocktail-Shaker, Barmaß
mit Skala 30/50, Barlöffel

 99,- €
statt 139,- €

Saftpresse
verschiedene
Farben

GoebelFeinkost
Essig, Öl, Nudeln,
Dips, Schokolade,
Liköre uvm.

 2,95 €
ab

Schmuck von Gustav Klimt

29,95 €

Hutschenreuther
Jahreskugeln 
und Glocken

19,95 €ab

Wilhelmstraße 26
91413 Neustadt/Aisch

         
E-mail: info@koestner.de
www.koestner.de  

Tel. (0 91 61) 668 - 401
Fax (0 91 61) 668 - 449

Mo. - Fr.:  9.00 - 18.00 Uhr 
Sa.:  9.00 - 16.00 Uhr

Kochen - Tafeln - Schenken

Der CSU-Ortsverband Puschendorf mit Bürgermeisterkan-
didatin Erika Hütten kann pünktlich zum Wahlkampfauf-
takt für die Kommunalwahl 2014 den neuen Internetauft ritt 
präsentieren (www.csu-puschendorf.de). Ziel des Relaunch 
war es allerdings nicht nur der neuen Präsenz einen moder-
nen, frischen Look zu verpassen, sondern insbesondere einen 
neuen Weg zu gehen und dabei einen Schwerpunkt künft ig 
auch auf die Online-Bürgerbeteiligung zu legen, der soge-
nannten E-Partizipation. 

E-Partizipation ist derzeit die wohl modernste und nutzer-
freundlichste Möglichkeit, an Wahlprogrammthemen oder 
Ideen des CSU Ortsverbands mit Kommentaren, Zustim-
mung („Gefällt mir“) oder kritischen Einwänden die Bürger 
aktiv teilhaben zu lassen. Die Beiträge können von Seiten der 
Bürgermeisterkandidatin Erika Hütten und ihrem Team re-
kommentiert werden, sodass eine rege, konstruktive Diskus-
sion entsteht, die es dem CSU Ortsverband ermöglicht auf 
Vorschläge schneller und besser eingehen zu können. Mit 
dem neuen Internetauft ritt bietet sich dem Bürger somit stets 
ein „off enes Ohr“ und die Möglichkeit sich in verschiedenen 
Th emenfeldern zu positionieren. 

Entwickelt wurde die innovative Internetpräsenz mit E-Par-
tizipationstool von den Web-Experten der monsterads.wer-
beagentur GmbH (www.monsterads.de), einem regionalen 
Full-Service Dienstleistungsunternehmen, das sich tagtäg-
lich kompetent mit Th emen rund um die Realisierung von 
zeitgemäßen Internetauft ritten, Web-Entwicklungen und 
Trends (u.a. E-Partizipation,e-/re-commerce), der Suchma-
schinenoptimierung von Internetseiten für bessere Auffi  nd-
barkeit bei Google oder der Entwicklung von mobilen Apps 
(iphone/android) beschäft igt.  

Das junge, aufstrebende Unternehmen hat seinen Firmensitz 
in Neustadt an der Aisch und wird u.a. von seinem verant-
wortlichen Geschäft sführer, Andreas Weckmann geleitet. [

“Ich bin glücklich darüber, dass mein Unternehmen einen Teil 

für zukunft sorientierte Poli-
tik auch in unserem schönen 
Puschendorf beitragen kann. 
Ziel unserer Onlinelösung 
ist es die Menschen und 
Politik zu vereinen und 
politische Th emen für je-
dermann verständlich und 
transparent darzustellen. 
Bürger möchten verstanden 
werden, Wähler erreicht 
werden - aktive E-Partizi-
pation, welche von beiden 
Seiten geführt wird, bestä-

tigt die Th ese, dass aktive Kommunikation zwischen Politik 
und Bürger, insbesondere im World Wide Web, heutzutage 
unverzichtbar ist.”, so Andreas Weckmann, Inhaber der 
monsterads.werbeagentur GmbH, der auch seinen Wohnsitz 
in Puschendorf hat und hier durch sein jahrelanges Engage-
ment als Spieler und auch als ehrenamtlicher Jugendtrainer 
der Fußballabteilung des SVP vielen im Ort bekannt ist.
Erika Hütten lobte die gelungene Umsetzung des Projekts. 
Über eine aktive Beteiligung aller Puschendorferinnen und 
Puschendorfer würde sich die Bürgermeisterkandidatin na-
türlich sehr freuen: „Denn so kann jeder sich einbringen und 
mitmachen bei der Gestaltung der Zukunft “, meinte sie, „und 
das ist ganz im Sinn einer starken Gemeinschaft  in einem 
starken Puschendorf!“

Am besten probieren Sie es selber aus E-Partizipation zu 
erleben: Gehen Sie auf unsere Internetseite des CSU Ortsver-
bands: www.csu-puschendorf.de!

Unser neuer Weg ins Internet E-Partizipation
„...weil Politik uns Alle angeht!”
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Man konnte es zweimal in den Fürther 
Nachrichten lesen. Der Fraktionsvor-
sitzende der FW, Herr Buck, hat es 
abgelehnt, mit einer Bürgermeisterin 
Erika Hütten im Gemeinderat zusam-
menzuarbeiten, zumal „die CSU künf-
tig mehr auf Konfl ikt und Parteipolitik 
setzt“.

Konnte man bei dieser Aussage von 
Herrn Buck in der FN vom 21.10. noch 
von einer impulsiven, emotionalen Ent-

gleisung ausgehen, so hat er es bis zur 
Veröff entlichung in der FN am 5.12., 
also geschlagene 6 Wochen, unterlassen, 
diese unglaubliche Entgleisung zu kor-
rigieren.

Da darf die Frage nach dem Demo-
kratieverständnis von Herrn Buck 
ernsthaft  gestellt werden. Auch dürft en 
ihm die Bestimmungen der Gemein-
deordnung nicht geläufi g sein. Danach 
ist der Gemeinderat ein Kollegium, in 

dem alle zum Wohle der Gemeinde 
zusammenzuarbeiten haben.
Herr Buck sollte seine Einstellung 
ernsthaft  überdenken und öff entlich 
richtig stellen, bevor er sich zur Wie-
derwahl stellt, denn wer mit dem Fin-
ger auf andere zeigt, sollte vorher seine 
eigene Handstellung überprüfen.

Karlheinz Merz

Meinungsforum
Wir veröff entlichen hier noch einmal drei Leserbriefedie am 13.12.2013 in den Fürther Nachrichten erschienen sind

Fehlendes Demokratieverständnis
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(rd) Auf der Adventsfeier des CSU-Ortsverbands war viel 
los. Der große Schmotzersaal war voll. Wer es irgendwie 
einrichten konnte, hatte sich diesen Abend frei genommen 
um gemeinsam zu feiern. Die Mitglieder des CSU Ortsver-
bands und der Frauenunion, unter ihnen Altbürgermeister 
und Ehrenvorsitzender des Ortsverbands Karlheinz Merz 
und FU-Ortsvorsitzende Inge Reichel, die Kandidaten und 
Kandidatinnen, beinahe alle waren gekommen, viele mit 
ihren Familien. Die Kinder untereinander kannten sich 
natürlich und hatten zusammen Spaß, die Erwachsenen 
freuten sich über die fröhlichen kleinen Gäste. Das Buff et 
von Konrad Schmotzer war kulinarisch der Höhepunkt und 
ließ keine Wünsche off en. Musik war natürlich auch dabei: 
Die „Brässluft “-Bläser spielten zu acht auf, das war Spitze. 
Diese jungen Bläser aus Oberreichenbach sind einfach groß-
artig, so eine Spielfreude und Musikalität besitzen sie. Wenn 
man solche Musiker erlebt, dann versteht man sofort, dass 
das Musizieren in der Gruppe eine echte „win-win“-Situation 
sein kann: für die die spielen genauso wie für die die zuhören.

Landrat Matthias Dießl kam natürlich auch dazu und aus 
einem Vorbeischauen im Advent mit noch vielen anderen 

Terminen an diesem Tag im Landkreis wurde in Puschendorf 
ein ausgedehnter Besuch bei Freunden.
In seinem Grußwort an die große Festgemeinde fand Matthi-
as Dießl so auch deutliche Worte. 

„Ich stehe hinter Erika Hütten und diesem Ortsverband!“ In 
der Zeitung habe wohl so einiges gestanden, aber seine Posi-
tion sei klar auf der Seite der Bürgermeister-Kandidatin der 
CSU. Gleichzeitig freute er sich über diesen von Erika Hütten 
so erfolgreich geführten Ortsverband, der zudem off en und 
fortschrittlich sei und überhaupt eine starke Gemeinschaft . 
Dafür dankte er allen im Saal sehr herzlich. Die Antwort war 
anhaltender Applaus im Saal.

Die Ehrungen für verdiente CSU-Mitglieder nahmen Erika 
Hütten und Matthias Dießl mit sichtlicher Freude gemein-
sam vor: Geehrt wurden Karlheinz Auerochs und Alexander 
Vitzthum für 5 Jahre sowie Klaus Madinger und Marco 
Ulrich für 15 Jahre Mitgliedschaft . Werner Semeniuk und 
Reinhard Weghorn wurden für über 35 Jahre in der CSU 
geehrt. Eine Flasche guten Frankenwein und einen Th eater-
besuch zu zweit bei den Puschendorfer Th eaterern war der 

„symbolische“ Dank zusätzlich zur Urkunde.

Landrat Matthias Dießl:
„Ich stehe hinter Erika Hütten und diesem Ortsverband“
Der CSU-Kreisvorsitzende machte auf der Adventsfeier des CSU-Ortsverbands seine Position deutlich
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Solentiname Eine-Welt-
Gruppe

Unsere Termine zum Vormerken

• 5. 03. 2014 Heringsessen am Politischen Aschermittwoch

• 16.03.2014 Kommunalwahl in Puschendorf

• 20.07.2014 CSU-Busausfl ug

• 26.07.2014 Dorfplatzfest

• 3.10.2014 Familien-Radrallye

• 24.10.2014 CSU-Schafk opft urnier 

• 28.11.2014 CSU-Adventsfeier

myGEKKO...

individuell, 
benutzerfreundlich 
und effizient.
 
So soll Home Automation sein.

myGEKKO Deutschland 
Stöckl GmbH für Gebäudeautomation 

Drosselweg 9
90617 Puschendorf

www.my-gekko.com
T. 09101 7818 
stoeckl@my-gekko.com

Al len Freunden und Bekannten

wünschen wir

ein fröhl iches  Weihnachts fes t

und einen guten Rutsch 

ins  neue Jahr  !

Neustädter Straße 6 – 8
D-90617 Puschendorf
Telefon: 09101.21 15
Telefax: 09101.27 46

www.zettner-brillen.de

Unsere Termine zum Vormerken:
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Besuchen Sie uns auf unserer Seite
im Internet: csu-puschendorf.de

Eindrücke vom Adventsmarkt

Das Christkind wohnt in Puschendorf
(wb) Wer kann das schon von sich sagen, dass in seinem Ort das Christ-
kind wohnt. Wir Puschendorfer können das. Im Sommer 2012 zog es 
nach Puschendorf an den Heuberg, heißt Sarah, ist 15 Jahre alt und 
besucht das Helene-Lange-Gymnasium in Fürth. Vor Weihnachten 
hat es immer viel zu tun. Mit der FU Langenzenn (Fr. Bartz) besucht 
es mit ihren Engeln viele Advents- und Weihnachtsfeiern und erfreut 
mit seinem Erscheinen Jung und Alt. Letztes Jahr war es zur VdK Weih-
nachtsfeier im festlich geschmückten Schmotzersaal. Wir wünschen 
dem Christkind ein schönes Einleben in Puschendorf und viele Freunde.

Zur Erinnerung ein Nachtrag aus dem vergangenen Jahr:
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Die Sängerfreunde feierten 

ihren 65.

Sänger 
10 Jahre: Siegfried Eichner, Klaus Ray, Horst 
Seichter, Klaus Stadler, Sebastian Weiß, Uwe Zettner, 
Albert Trommer 
25 Jahre: Werner Fiederling, Hans- Christoph 
Klöber 
40 Jahre: Johann Bernreuther, Wolfgang Kistner, 
Franz Manner, Hans Müller, Manfred Weiß
60 Jahre: Alfred Billmann, Konrad Haller, Adolf 
Weghorn, Hans Weghorn, Konrad Weghorn

Th eaterer
10 Jahre: Heiko Erdmann
25 Jahre: Hilmar Meyer, Albert Trommer

25 Jahre: Adolf Auerochs, Werner Bader, Bernd 
Bernreuther, Hermann Höfl er, Helmut Körner, 
Werner Marsch, Karlheinz Merz, Ingrid Philipp, 
Peter Ray, Bertram Schacher, Hans Schobert, Rainer 
Spitzl, Christa Ulrich, Dieter Vitzthum, Norbert 
Wick, Karl- Heinz Götz
40 Jahre: Reinhard Hampel, Johann Sämann, 
Friedrich Trommer, Fritz Zettner
50 Jahre: Walter Gall, Leonhard Schmutterer, 
Walter Tiefel
60 Jahre: Gottlob Rothacker

Geehrte Aktive

Geehrte passive Mitglieder

...mit dem BlechQuadrat

sowie den brillianten Th eaterern, hier Manuela Zollfrank und 
Marion Stadler

und den Ehrengästen Fritz Zettner, Johann Sämann, Fritz 
Trommer und Paul Gall, die 1. Vorsitzender der Sängergruppe 
Aurach-Zenn, Karl-Heinz Andres, auszeichnete
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, hallo 
Bücherfreunde!

Nun haben auch unsere jüngsten Leser 
ihre neue Bilderbuchecke.
Im Sommer haben wir aus Kosten-
gründen die Neugestaltung der Bilder-
buchecke noch zurückstellen müssen 
. Inzwischen ist es uns gelungen, zu-
sammen mit der Schreinerei Propst aus 
Veitsbronn eine Lösung zu entwickeln, 
die sehr ansprechend und gleichzeitig 
relativ kostengünstig ist.   Vor eine 
wellenförmig gesägte Rückwand aus 
Holz wurden Kisten  aus Birkenholz 
mit der Öffnung nach vorne, stufen-
artig montiert. Durch diese Bauweise 
fällt der Blick der Kinder sofort auf die 
darin enthaltenen Bilderbücher, selbst 
die Kleinsten  können nun ohne ein 
Hindernis nach den Büchern greifen. 
Insgesamt haben wir nun mehr Platz 
und können die Bücher  übersichtlicher 
präsentieren. Die stufenartige Anord-
nung der Buchkisten schafft  gleichzei-

tig genug Oberfläche um ausgewählte 
Bilderbücher je nach Thema oder Jah-
reszeit auf Sicht zu stellen. Wir freuen 
uns jedenfalls sehr darüber,  auch dass 
wir die Bilderbuchecke noch in diesem 
Jahr realisieren konnten und wünschen 
unseren jüngsten Lesern viel Freude 
damit. 
Die Bücherei ist während der Weih-
nachtsferien geschlossen, der letzte 
Öffnungstag ist am Donnerstag, den 19. 
12. von 16 bis 18 Uhr. 
Im Neuen Jahr sind wir ab Dienstag, 
den 7. Januar von 16 bis 18 Uhr wieder 
für unsere Leser da.
Das Jahr 2014 beginnt für unsere  Leser 
auch gleich wieder mit einer Veranstal-
tung:
 Am Freitag, den 24. 1. 2014 um 19.30 
Uhr setzen wir mit der  dritten Puschen-
dorfer Buchmesse eine inzwischen 
gute Gewohnheit fort.   Sie können in 
den neuen Büchern blättern, die im 
vergangenem Jahr eingekauft wurden. 
Ein kleine Auswahl daraus  werden 
wir  wieder mit kurzen Lesungen vor-
stellen.  Die „ Buchmesse wir diesesmal 
erstmals im Foyer des Gemeindehauses  
stattfinden. Beginn ist um  19.30 Uhr.

An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an Frau Differenz von der Park-
villa, dass wir während der Bauphase 
des Gemeindehauses  im Frühstücks-
raum der Pension mit unserer „Buch-
messe“ zu Gast sein durften.

Unseren Lesern und allen Puschen-
dorfern wünschen wir nun harmo-
nische Weihnachtsfeiertage sowie ein 
friedliches und gesundes Jahr 2014.  

Sigrid Vogel 
und das Büchereiteam

Ute Steffen „im Dienst“

Die neue Bilderbuchecke: Eva Hirt und die „Lesekinder“: Chiara, Melina, Björn, Standa, Rebekka und Sarah. (v.l.)

Bodenbeläge
Farben

Tapeten
An der Schütt 12 · 91074 Herzogenaurach · Telefon (0 91 32) 99 50

Bitte
beachten Sie

bei Ihren Einkäufen
unsere Inserenten! 

Einladung

3. Puschendorfer 
Buchmesse

24. Januar 2014 um 19.30 Uhr          

Eintritt frei!

In gemütlicher Runde prä-

sentiert das Bücherei-Team 

einige seiner Neuerwerbungen, 

nach dem Motto: Neu auf den 

Bestsellerlisten – jetzt schon 

in unserer Bücherei!

Achtung, neuer Ort: Die 

Buchmesse findet im Gemein-

dehaus statt!

Wir danken der ParkVilla für 

die freundliche Aufnahme 

während der Renovierung.
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Aus fremder Feder...

Friede auf Erden!
von Ruth Hanke

An Weihnachten scheint die Welt vom Frieden oft  noch 
weiter entfernt zu sein wie zu anderen Zeiten. Dass die Fest-
tage, an denen die Verwandtschaft  geballt zusammenkommt, 
genügend Zündstoff  bieten, wissen eindrücklich nicht nur 
die Polizeibeamten, die vermehrt zu Fällen von häuslicher 
Gewalt gerufen werden, sondern auch die Scheidungsanwälte, 
die nach den Feiertagen Hochkonjunktur haben. Was kön-
nen also wir an Weihnachten für den Frieden tun?
Bezeichnenderweise spürt man bei anderen genau, was zu 
verbessern wäre, aber die eigenen Fehler kommen einem so 
leicht und unsichtbar vor, dass man sie gar nicht sieht oder 
allenfalls als liebenswerte Eigenheiten verbucht. Es ist eben 
gar nicht so einfach, bei sich selber anzufangen.
Der beste Freund meines Vaters war der Firmenchef Willi 
M., ein großer, raumfüllender Mann mit dröhnender Stim-
me und großzügigem Wesen. Mein Vater schenkte ihm zu 
jedem Geburtstag und jedem Weihnachten ein Buch. Aber 
natürlich nicht irgendein Buch! Es waren literarische und 
bibliophile Kostbarkeiten, darunter z.B. alle Romane von 
Emanuel Hirsch. Eines der schönsten Bücher in deutscher 
Sprache: „Der neungekerbte Wanderstab“ trägt vorne die 
schlichte Widmung: „Meinem lieben Freund Willi zum 
Christfest 1961“. Damals war ich ein Jahr alt. Mit siebzehn 
Jahren lieh ich mir die komplette Emanuel-Hirsch-Samm-
lung von Onkel Willi aus. Sie wuchs mir sehr ans Herz, 
wurde mir unentbehrlich und ich „vergaß“, die Sammlung 
wieder seinem Besitzer zurückzugeben. In der Bemühung, 
diesen Fehler wieder gut zu machen, lud ich Onkel Willi 30 
Jahre später zu einem vorweihnachtlichen Kaff eetrinken ein. 
Klopfenden Herzens eröff nete ich ihm, seit drei Jahrzehnten 
seine Bücher zu haben. „Was?!“, er sprang auf. „DU .. Du hast 
MEINE Bücher? Und ich hab die so gesucht!“ „Ja“, fl üsterte 
ich. „Entschuldigung! Aber, Onkel Willi, eigentlich wollte 
ich dich fragen  ... ob du ... mir die Bücher nicht überlassen 
kannst? Sie werden nicht mehr verlegt und ich brauche sie so 
dringend  ...?“ Er schnappte nach Luft , aber dann überkam 
ihn ein Lachen.“ „Gut, ich schenk dir alle, bis auf „Nothna-
gel“, das muss ich zurück haben.“ Ich dankte ihm erleichtert 
und gab ihm das gewünschte Buch.
Aber plötzlich stellte ich fest, dass sich Kinder, Freunde und 
Verwandte nicht nur Bücher von mir en gros ausliehen, ohne 

auch nur eines davon zurückzugeben, auch meine Bürsten, 
Kämme und Stift e werden verschleppt. Handschuhe, Haut-
cremes und Seidentücher wandern einfach aus. Im Medizin-
schrank liegt kein Pfl aster mehr und kein Aspirin, nur noch 
leere Schachteln grinsen mich an, Sinnbild rätselhaft er Räu-
berei! Oh, dieses gewissenlose Pack, gegen das ich machtlos 
bin!

„Franziska!“, rufe ich. „Hast du meine Nagelschere gesehen?“
„Hä?“
„NAGEL - SCHÄRÄH!!!“
„Nee!“
„Sicher?“
„GANZ SICHER!“
„Kann ich mal kurz runterkommen und nachsehen?“
„Bist du verrückt, Mama? Ich hab hier lauter Geschenke für 
dich herumliegen! Bis Weihnachten  kommt hier keiner mehr 
herein!“
Aha. Jetzt weiß ich, was ich tue: Ich schenke meinem Kind ei-
nen Satz Bürsten, Scheren und Nagelfeilen zu Weihnachten, 
alles erste Qualität, und dann kann ich mir bei Gelegenheit 
etwas davon ausleihen! Aber ist es jetzt das, was zum Frieden 
dient? Ich weiß es nicht.
Diese Art ausgleichende Gerechtigkeit könnte in Schiefl age 
geratene Verhältnisse wieder ins rechte Lot bringen; guter 
Wille erleichtert das menschliche Zusammenleben, aber 
der FRIEDEN GOTTES, der höher ist als alle Vernunft , 
den können wir nicht selber herstellen, den müssen wir uns 
schenken lassen. Uns die Zeit zu nehmen und das Herz zu 
öff nen, um dieses Geschenk gebührend zu empfangen, stau-
nend aufzunehmen und durch das Wunder verwandelt zu 
leben, ist das wichtigste, was wir zum Frieden tun können.
Denn genauso haben es die Hirten auch gemacht, denen der 
Engel am ersten Weihnachten der Welt die immer neue Bot-
schaft   verkündet hat:

„ ...  Ehre sei Gott in der Höhe
       Und Frieden auf Erden
       Und den Menschen ein Wohlgefallen.“
Fröhliche Weihnachten!

 
Verschenken Sie Entspannung, Wohlbefinden und Schönheit!

Liebevoll verpackt in individuell gestalteten Gutscheinen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Kosmetik & Fußpflege 

90617 Puschendorf 
Kornstraße 1  Tel. 09101/9407 

 

•  Gesichtspflege  
•  Medizinische Fußpflege 
•  Fußnagel-Design  
•  Maniküre  
•  Wellness-Massagen  
•  Enthaarung  
•  

H eidi Stein

Meinen Kunden wünsche ich zu Weihnachten besinnliche und ruhige Stunden.
 

 Kinderschminken  www.heidi-stein-kosmetik.de

Viele schöne Ereignisse, Glück und Gesundheit sollen Sie durch das Jahr 2014 begleiten.
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Die Vorzüge moderner Haustechnik wer-
den von den Bauherren immer mehr ge-
schätzt und die Nachfrage nach innovati-
ven Produkten steigt stetig an.
 
Roland Stöckl von Stöckl GmbH für Gebäu-
deautomation hat sich auf die Beratung, 
Planung sowie Umsetzung von Hausau-
tomations-Konzepten spezialisiert. Er 
arbeitet seit Jahren mit Architekten, Pla-
nern, Elektrikern und Endkunden in ganz 
Deutschland zusammen. 
Ein Gespräch über die Vorzüge moderner 
Haustechnik und Flexiblität.

Herr Stöckl, steigt die Nachfrage nach mo-
derner Gebäudeautomation?
Ja, absolut. „Intelligentes Wohnen“, wie es in 
den Medien gerne genannt wird, ist heute ge-
fragter denn je und wird immer öfter auch in 
Ein- und Mehrfamilienhäusern eingesetzt. 70 
Prozent unserer Kunden entscheiden sich be-
reits für die moderne Hausautomation.

Wie funktioniert diese moderne Hausauto-
mation?
Das Besondere hierbei sind die Regler: Wenn 
man eine klassische Installation betrachtet, 
findet man sehr viele verschiedene Regler 
im Haus. Da ist der Regler für die Lüftung, für 
die Heizung, für die Beregnung und vieles 
mehr. Jeder dieser Regler ist isoliert und un-
terschiedlich kompliziert zu bedienen. In der 
Hausautomation gibt es einen zentralen Reg-
ler für alles. Die einzelnen Systeme werden 
von einem Display aus gesteuert und bedient. 

Welche Vorteile bietet diese Technologie?
Der Hausbewohner kann somit schnell das 

gesamte Haus überblicken und auch die ein-
zelnen Systeme miteinander verknüpfen. So-
mit kann er zum Beispiel beim Verlassen des 
Hauses mit nur einem Tastendruck die Haustür 
zusperren, die gesamten Lichter ausschalten 
und die Alarmanlage aktivieren. Bei einer tra-
ditionellen Installation ist dies nicht möglich.  
Der Bauherr muss sich somit um viel weniger 
kümmern  und kann alltägliche Abläufe wie 
z.B. die Heizzeiten, die Beregnung, die Roll-
läden u.v.m. automatisieren. Zusätzlich ist er 
auch viel besser informiert. Er kann den Ener-
gieverbrauch überblicken, Temperaturverläu-
fe kontrollieren und Wetterdaten abfragen.

Welche Anforderungen stellen die Kunden 
an die Haustechnik?
Der Hausbauer von heute will flexibel sein 
und sucht einfache Lösungen. Er hat aber 
höchste Ansprüche an die Funktionalität. 

Sie vertrauen schon jahrelang auf   
myGEKKO.  Warum?
Mit myGEKKO ist man als Elektriker und 
auch als Hausbewohner flexibel. Im Bereich 
der Installation bietet myGEKKO alle mögli-
chen Schnittstellen an verschiedene Installa-
tions-Systeme. Ob Modbus, Knx, Enocean, ich 
kann die Verkabelungsart wählen welche die 
Bedingungen des Gebäudes und des Benut-
zers optimal erfüllt. 

Sagen Sie, was ist noch möglich mit              
myGEKKO?
Ich kann sämtliche Kundenwünsche erfüllen: 
Licht, Rollo, Heizung bis hin zu Klimaanlage, 
Zutritt und Alarm – alles ist realisierbar - auch 
noch nach Fertigstellung der Bauarbeiten. 
Das System kann jederzeit erweitert werden 

und die Einstellungen 
können einfach geän-
dert und angepasst 
werden. Viele unserer 
Kunden haben Spaß 
daran die einzelnen Systeme anzupassen 
und nehmen viele Einstellungen selbst vor.  
Auch hier ist wieder die Flexibilität hervorzu-
heben: Die Bedienung funktioniert etwa über 
Smartphone oder Smart TV - das alles ist mit 
myGEKKO jederzeit möglich.

Sind Ihre Endkunden hauptsächlich priva-
te Hausbauer?
Unser Kundenkreis ist so vielfältig wie unsere 
Leistungen. Wir beraten und planen zusam-
men mit den Kunden private Wohnkonzepte 
aber auch umfangreiche Gebäudekonzepte 
für Schulen, Hotels und Gewerbebauten.  

Wen unterstützen Sie außerdem?
Zusätzlich unterstützen wir Elektriker, Planer 
und Architekten bei Beratung, Planung und 
Inbetriebnahme Ihrer Kunden. Ob umfangrei-
ches Beleuchtungskonzept, Heizungstechnik, 
Energieoptimierung bis hin zu Sicherheits-
systemen und Zutrittskontrolle. Wir stehen 
gerne als kompetenter Partner zur Seite und 
garantieren professionelle Lösungen.

Stöckl GmbH für Gebäudeautomation 
Drosselweg 9 - 90617 Puschendorf 
Tel: +49 9101 7818 
stoeckl@my-gekko.com
www.stoeckl-gebaeudeautomation.de

www.my-gekko.comwww.my-gekko.com

Energie sparen und Komfort erleben

Soldatenkameradschaft 
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Für die Überlassung von Bildern 
danken wir herzlich.

Beiträge und Anzeigen für die nächste Ausgabe 
unserer Zeitung erbitten wir bis 21.02.2014.

Unsere nächste Ausgabe erscheint im März 2014.

Café JahreszeitenCafé Jahreszeiten

(eh) Liebenswerte Gäste, Service-Kinder hoch mo-
tiviert, hervorragende Kuchen, eine wunderbare 
Märchenerzählerin!
Wir danken Melina Stark und Anna Zettner für 
die fl eißige Unterstützung, und wir danken un-
seren begabten Bäckerinnen: Claudia Clemens, 
Mara Erdmann, Anni Gall, Christa Hierl, Ma-
rianne Kramer, Monika Pechtl, Inge Reichel, Lisa 
Roch, Ingrid Zitzmann, Leni Schmidt-Abschütz.
Ganz besondere Freude hat unsere Puschendorfer 
Märchenerzählerin Angela Semeniuk allen berei-
tet. Sie nahm uns mit auf eine phantasievolle Reise 
in das Land der Könige, Zauberer, Feen, Riesen 
und Prinzessinnen, in dem alle Abenteuer doch 
immer ein glückliches Ende fi nden. Herzlichen 
Dank, liebe Angela!

Unser nächstes Café Jahreszeiten öffnet 
wieder für Sie am 28. März 2014.
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Berufseinstieg birgt Risiken
Gesetzliche Rentenversicherung zahlt erst nach fünf Jahren

Vom ersten selbstverdienten Geld in den Urlaub:
Michaels Traum vom Biken quer durch Europa wird
wahr, doch das Erwachen ist bitter. Er stürzt und kommt
schwer verletzt ins Krankenhaus. Ob er jemals wieder in
seinem alten Beruf arbeiten kann, ist fraglich. Was der
junge Mann nicht wusste, als er losfuhr: In den ersten
fünf Berufsjahren hat er bei privaten Unfällen in der
Regel keine Ansprüche auf Rentenzahlungen aus der
gesetzlichen Renten versicherung. Das gilt auch bei
Krankheit, darauf macht die HUK-COBURG Versiche-
rungsgruppe aufmerksam. 
Betroffen von dieser Fünf-Jahres-Regelung sind 
übrigens nicht allein sozialversicherungspflichtige
Arbeitnehmer. Auch junge Beamte erwerben erst nach
fünf Dienstjahren Versorgungs an sprüche. 

Absichern können sich Berufseinsteiger nur privat durch
eine Berufs unfähigkeits-Versicherung. In der Regel
beginnen die Renten zahlungen bei einer 50-prozentigen
Berufsunfähigkeit. Wird eine Berufsunfähigkeits-
Versicherung isoliert abgeschlossen, verschenkt man
einen wichtigen Baustein. Denn bei Berufsunfähigkeit
reicht das Geld meist nicht mehr, seine Sparverträge 
weiter zu finanzieren. Wird die Berufsunfähigkeits-
Versicherung hingegen mit einer Renten- oder Lebens-
versicherung kombiniert, werden im Falle einer Berufs-
unfähigkeit neben der monatlichen Rente auch die
Beiträge für den Vorsorgevertrag weiter gezahlt. Die
Alters versorgung ist damit in jedem Fall auch nach dem
65. Lebensjahr gesichert. 

Berufsunfähigkeit
Kein Beruf ist ohne Risiko

Berufsunfähigkeit kann jeden treffen
Können Sie sich vorstellen, plötzlich nicht mehr arbeiten zu
können, weil ein Unfall passiert ist oder eine Krankheit Sie
daran hindert? Jeder fünfte Arbeitnehmer scheidet heut-
zutage aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig aus dem
Berufsleben aus.

Informieren Sie sich jetzt!

Vertrauensmann
Norbert Jahn
Telefon 0911 755348
Telefax 0800 2875321035
Norbert.Jahn@HUKvm.de
Obere Bergstraße 12
90587 Veitsbronn

Kundendendienstbüro
Angela Kirsch
Versicherungsfachfrau
Telefon 0911 745161
Telefax 0911 745131
Angela.Kirsch@HUKvm.de
Herrnstraße 9
90763 Fürth
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.30–12.30 Uhr
Mo., Mi. 14.00–18.00 Uhr
nach Vereinbarung

Besonders günstige

Beiträge für 

Azubis + Studenten
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